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Ist nur eine Maßnahme im Rahmen der
Hochwasserschadensbeseitigung: der Er-
satzneubau der Brücke Scheermühlen-
straße über den Mühlgraben im Ortsteil
Reinholdshain. Die alte, nach dem Hoch-
wasser vom Juni 2013 beschädigte Brü-
cke wurde am 21. Juli abgerissen (Foto).
Vorgesehen ist, mit dem aus dem Wie-
deraufbauplan HW 13 geförderten Brü-
ckenneubau den Durchfluss des Mühlgra-
bens zu vergrößern, um künftig Anstau-
ungen zu verhindern. Auch die Brücke
Scheermühlenstraße über den Lungwitz-
bach soll erneuert und der Durchlass da-
mit erhöht werden. Im Anschluss wird die
Scheermühlenstraße gebaut. Das Bau-
ende ist voraussichtlich im Herbst 2016.
Foto: Stadt Glauchau  
Foto




Aus dem Hoch- und Tiefbauamt: Straßenbaumaßnahme
Leipziger Straße im 3. Bauabschnitt sowie Stand
der Beseitigung der Hochwasserschäden
Anmeldung der Schulanfänger Seite 03
Mittelalter in Glauchau
eingezogen Seiten 04 – 05
Kriegerdenkmal
am Schillerplatz Seite 06
Stadtwerke Glauchau unterstützen
den Denkmalverein der Stadt Seite 08
„Streiflichter auf 775 Jahre
Glauchau“ Seite 11
Johann Strauß Gala
im Stadttheater Seite 12
Kirchliche Nachrichten Seite 14
Inhalt
Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 07. September 2015, 
ist Freitag, der 21. August 2015.
Ausbau der Leipziger Straße im 3. Bauabschnitt
Der 3. Bauabschnitt der Maßnahme „Grundhafter Ausbau
Quergasse/Hoffnung/Leipziger Straße, von August-Bebel-
Straße bis Dr.-Walter-Hüttel-Straße und Postbrücke“ hat
begonnen.
Mit der Ausführung dieses Bauabschnitts wurde die Firma
VSTR GmbH Rodewisch durch einen Vergabebeschluss
des Glauchauer Stadtrates  beauftragt.  
Entsprechend der Ausschreibung der Stadt Glauchau er-
folgt mit dem grundhaften Ausbau der Straße auch die Er-
neuerung des Abwasserkanals im Auftrag der Westsächsi-
schen  Abwasserentsorgungs- und Dienstleistungsgesell-
schaft mbH (WAD). Die Arbeiten haben am 29. Juni zu-
nächst im Äußeren Stadtgraben mit dem Kanalbau begon-
nen.
Die Bauarbeiten in der Leipziger Straße starteten hingegen
erst nach dem 29. Juni – und damit nach dem Festwo-
chenende zur 775-Jahr-Feier – um Störungen des Festab-
laufes zu vermeiden. 
Im Zuge des Baufortschrittes beim Kanalbau wird der Stra-
ßenbau nachgezogen. Mit der Fertigstellung der Maßnah-
me ist der Bereich zwischen der Postbrücke und dem An-
schluss an die Quergasse grundhaft ausgebaut und damit
die Gesamtmaßnahme „Grundhafter Ausbau Quergasse/
Hoffnung/Leipziger Straße, von August-Bebel-Straße bis
Dr.-Walter-Hüttel-Straße und Postbrücke“ beendet. Geplant
ist die Beendigung der Arbeiten bis zum 4. Dezember 2015,
damit das anstehende Weihnachtsgeschäft nicht gefährdet
wird.
Grundstein zur Beseitigung 
der Hochwasserschäden gelegt
Alle 58 Fördermittelanträge aus dem Wiederaufbauplan
HW 13 wurden von der Stadt Glauchau fristgerecht bei der
Unteren Wasserbehörde eingereicht. Im Dezember 2014
hat die Stadt Glauchau im Rahmen des Nachmeldeverfah-
rens zusätzlich für 16 Einzelmaßnahmen insgesamt
2.223.422,30 EUR Mehrkosten beantragt. Von den  För-
dermittelgebern wurden davon 595.558,72 EUR bewilligt. 
Bisher sind 21 Fördermittelbescheide im Bauamt einge-
gangen. Die restlichen 37 Anträge befinden sich beim
Landratsamt des Landkreises Zwickau und den beiden För-
dermittelgebern (Landesamt für Straßenbau und Verkehr
sowie Sächsische Aufbaubank) in der Prüfung. Insbeson-
dere im Hinblick auf den Gewässer- und Umweltschutz lie-
gen Nachfragen und Nachforderungen vom Landratsamt
vor, die zu klären sind, bevor der Antrag vom Fördermittel-
geber beschieden werden kann.
baulich fertiggestellte Maßnahmen
– ID 5532 Beseitigung des Hochwasserschadens in der
Kita „Kinderparadies NL“
– ID 5516 Erneuerung Laufbahn Sportplatz Eichamt
im Bau bzw. in Bearbeitung befindliche Maßnahmen
– ID 6275 Ersatzneubau Fußgängerbrücke über den
Lungwitzbach: die Widerlager sind betoniert und die
Stahlkonstruktion wird ab 17.08.2015 montiert
– ID 6249 Ersatzneubau Brücke Scheermühlenstraße
über den Mühlgraben: die Brücke wurde bereits abge-
brochen
– ID 6273 Ersatzneubau Brücke Scheermühlenstraße
über den Lungwitzbach
– ID 6233 Ersatzneubau Scheermühlenstraße
– ID 5506; ID 5542; ID 5551; ID 5554; ID 5561 insgesamt
5 Hochwasserrisikomanagementpläne (HWRMP)
Fortsetzung auf Seite 2!
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Jeder Mensch hat die Chance,mindestens einen Teil der Welt zu verbessern, 
nämlich sich selbst.
Paul Anton de Lagarde
Spruch der Woche
E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 
stadt@glauchau.deÜber laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Reinholdshain, Am Relsener Eck halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
30.09.2015
Vollsperrung im Bereich Bahnbrücke geplant Niederlungwitz, Lobsdorf, Ebersbach geplant 10.08. –
21.08.2015
Glauchau, Vollsperrung Leipziger Platz, Talstraße, voraussichtlich bis
Bahnhofstraße zwischen Fahrbahnerneuerung August-Bebel-Straße, 21.08.2015
Krankenkasse und Bahnhofsplatz Schlachthofstraße
E.-Fraas-Straße, Scherbergplatz,
Otto-Schimmel-Straße
Glauchau, Vollsperrung, Clementinenstraße, voraussichtlich bis
Heinrichshof Straßenbau Martinistraße 21.08.2015
Glauchau, Meeraner Straße Vollsperrung Hochuferstraße (B175), voraussichtlich bis
Kreuzung Siemensstraße Straßenausbau Waldenburger Straße, 28.08.2015
Ludwig-Erhard-Straße,
Siemensstraße, S 288 neu
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich.  
Fortsetzung von Seite 1!
Bauausführung im Jahr 2015
– ID 6278 Instandsetzung Brücke Flutrinne Zwi-
ckauer Mulde im Zuge der Waldenburger Straße:
geplante Bauzeit 31. – 36. KW 
– ID 6529 Instandsetzung Quellgrund, unbefestig-
ter Straßenabschnitt: geplante Bauzeit 40. – 44.
KW
Baumaßnahmen in Vorbereitung
– ID 6276 Ersatzneubau Brücke Rothenbacher
Marktsteig über den Rothenbach: Vergabe der
Bauleistungen Anfang 2016
– ID 6267 Instandsetzung Rothenbacher Straße:
Vergabe der Bauleistungen bis März 2016 ge-
plant (Fördermittelbescheid steht noch aus).
Für die Rothenbacher Straße wurden im Nach-
meldeverfahren für Hangsicherungsarbeiten
Mehrkosten in Höhe von 344 T€ beantragt und
voll umfänglich bewilligt. Bei diesem Bauvorha-
ben müssen im Vorfeld umfangreiche Baugrund-
untersuchungen und Vermessungsarbeiten aus-
geführt werden.
– ID 6284 Brücke Lipprandiser Bach, Schönberger
Straße: Vergabe der Bauleistungen Anfang 2016
– ID 5452 Lobsdorfer Bach und ID 5439 Rottels-
bach: Vergabe der Bauleistungen Anfang 2016  
Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat August tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau am Dienstag, dem 25.08.2015
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt.  
NACHRUF
Die Stadtverwaltung und der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau 
trauern um den ehemaligen Glauchauer Stadtrat, Herrn
Lothar Chares
geb. 26.12.1944 gest. 03.07.2015 
Herr Chares war von Mai 1990 bis August 2004 für die CDU-Fraktion im Glauchauer Stadtrat tätig.  
Sein unermüdliches Engagement für die Stadt und die Belange der Bürger Glauchaus werden uns in guter
Erinnerung bleiben. 
Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit seiner Familie, der wir viel Kraft und Beistand wünschen. 
In aufrichtiger Anteilnahme
Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glauchau 
und im Namen des Stadtrates 
Information über Trinkwasser-Qualität 
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Lu-
gau-Glauchau informiert gemäß § 21, Abs. 1 der
Trinkwasserverordnung von 2001, geändert durch
die Fassungen von 2011 und 2012, alle Verbraucher
über die Qualität des ihnen zur Verfügung gestellten
Trinkwassers.
Die entsprechenden Prüfberichte liegen vom 10.08.
– 07.09.2015 zur Einsichtnahme im Glauchauer Rat-
haus, Bürgerbüro, Markt 1 während der Öffnungszei-
ten des Bürgerbüros aus. 
Für Rückfragen stehen die Gütesicherung der Be-
triebsabteilung Technologie des Regionalen Zweck-
verbandes Wasserversorgung Bereich Lugau-Glau-
chau unter Tel.: 03763/405-189 zur Verfügung.  
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Anmeldung der Schulanfänger des Schuljahres 2016/2017
Alle Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2009 bis zum
30.06.2010 geboren oder im Schuljahr 2015/2016 ein
Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt wurden, wer-
den mit Beginn des Schuljahres 2016/2017 schul-
pflichtig. 
Die Eltern sind gemäß dem Schulgesetz des Freistaa-
tes Sachsen verpflichtet, die betreffenden Kinder
rechtzeitig zur Aufnahme in die Grundschule anzu-
melden. 
Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2010 bis zum
30.09.2010 geboren sind, werden bei Anmeldung
durch die Eltern ebenso schulpflichtig. Außerdem
kann für nach dem 30.09.2010 geborene Kinder mit
dem erforderlichen geistigen und körperlichen Ent-
wicklungsstand die Aufnahme zum Anfang des Schul-
jahres 2016/2017 beantragt werden.
Die Anmeldung für das Schuljahr 2016/2017 erfolgt
für alle Glauchauer Grundschulen zentral
am Mittwoch, den 26.08.2015,
in der Zeit von 13:00 bis 16:00 Uhr sowie
am Montag, den 31.08.2015,
in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr
im Rathaus der Stadt Glauchau,Markt 1, in den Räu-
men der Tourist-Information und des Bürgerbüros,
Haupteingang im Innenhof. Für die Anmeldung sind
das Familienstammbuch, eine Kopie der Geburtsur-
kunde des Kindes und der Personalausweis der Eltern
mitzubringen.
In Glauchau gibt es seit 2010 nur noch einen Grund-
schulbezirk, der sich über das gesamte Stadtgebiet
erstreckt. Zur Anmeldung werden die Eltern daher
auch gebeten, in der Rangfolge entsprechend ihrer
Priorität drei Schulen (1 Hauptwunsch und 2 Alterna-
tiven) anzugeben.
Sollte aufgrund der Kapazität der jeweiligen Schule
nicht dem Hauptwunsch entsprochen werden kön-
nen, wird in Anlehnung an die angegebenen Alternati-
ven eine Schule zugeordnet.
Dabei werden zur Entscheidungsfindung die Kriterien
Wohnortnähe, Beschulung von Geschwisterkindern







Grundschule Niederlungwitz  und 
Grundschule Erich-Weinert-Schule  
NACHRUF
Betroffen erhielten wir die Nachricht vom Ableben des bei der Stadt Glauchau
ehemaligen beschäftigten und als Wehrleiter bei der Freiwilligen Feuerwehr tätigen Herrn
Peter Kunze
geb. 08.03.1940 gest. 02.07.2015
Von Januar 1991 bis März 1999 war er Leiter für Feuer- und Zivilschutz bei der Stadt Glauchau 
und galt unter den Kollegen als geschätzter und zuverlässiger Mitarbeiter.  
Während seiner 58-jährigen Dienstzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau war er mehrere
Jahrzehnte als Wehrleiter tätig und kümmerte sich um die stetige Weiterentwicklung der Freiwilligen
Feuerwehr Glauchau. Wir verlieren mit ihm einen engagierten Kameraden unserer Feuerwehr, der sich
stets einsetzte, um anderen zu helfen.
Unser Mitgefühl gilt der Ehefrau, den Kindern und Enkeln, denen wir in dieser Zeit Kraft und Beistand
wünschen. 
Die Stadt und die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau werden Peter Kunze ein ehrendes
Andenken bewahren.
Oberbürgermeister Wehrleitung Feuerwehrverein Glauchau e.V.





Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Be-
reich Lugau-Glauchau beabsichtigt im Rahmen sei-
ner Baumaßnahme „Glauchau, Erneuerung Trink-
wasserleitung Wernsdorfer Straße“ im Bereich von
Friedrich-Ebert-Straße bis Hölzeler Weg und von Ro-
thenbacher Straße bis Albertsthaler Straße, Arbeiten
an der Trinkwasserversorgungsleitung einschließlich
Hausanschlussleitungen vorzunehmen. 
Die planmäßige Bauzeit für das Gesamtbauvorhaben
beginnt am 24.08.2015 und soll am 30.11.2015
enden.
Beeinträchtigungen im öffentlichen Straßenverkehr
für Anlieger und Nutzer sind durch die Baumaßnah-
me nicht auszuschließen, wofür der RZV um Ver-
ständnis bittet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte unter der Ruf-
nummer 03763/405-131 an den RZV.
Ihr RZV Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau  
15I2015 – Nichtamtlicher Teil
Am 20.07.2015 hat der letzte Bauabschnitt zur Orts-
umfahrung Gesau begonnen. Dabei wird eine Kanal-
sanierung durchgeführt, die Fahrbahn erneuert und
die Lichtsignalanlage zurückgebaut.
Damit einher geht auch die Vollsperrung des Knotens
Meeraner Straße/Siemensstraße in Gesau, die noch
bis zum 28.08.2015 dauert. Die Sperrung verläuft an
der Meeraner Straße bis über die Einmündung
Schönbörnchener Weg. Aus Richtung A 4, Glauchau
West, ist die neue Ortsumgehung schon befahrbar.
Die Umleitungen über die Siemensstraße, Ludwig-Er-
hard-Straße, Waldenburger Straße, B 175 (Hochufer-
straße) sind ausgeschildert. 
Wegen dieser großräumigen Umleitung ist an der
Kaufland-Kreuzung (Waldenburger Str./Ludwig-Er-
hard-Straße) eine 3-Seiten-Ampel eingerichtet wor-
den.
Lt. einer Mitteilung der Regionalverkehr Westsach-
sen GmbH können die Bushaltestellen in der Sach-
senallee und Grenayer Straße für die Zeit der Sper-
rung durch die Linie 105 nicht bedient werden. Von
08:00 – 17:30 Uhr bedient die Linie 101 die Halte-
stellen im Neubaugebiet Sachsenallee.
Information zur Haltestellenverlegung:
Glauchau, Sportpark und Glauchau, Oesterreicher
Straße: nach Glauchau, Meeraner Str., Saxonia
Glauchau, Feierabendheim Sachsenallee und Kauf-
halle: nach Glauchau, Flutgrabenbrücke
Glauchau Grenayer Straße: nach A.-Köhler-Str. L 111
Glauchau Auestraße, ehem. Saxonia: nach Glauchau
Meeraner Straße, ehem. Saxonia  
Meeraner Straße/Kreuzung Siemensstraße voll gesperrt 
4
Nichtamtlicher Teil – 15I2015
Vom 24. – 26. Juli belagerte allerlei fah-
rendes Volk die Höfe der Schlösser Forder-
und Hinterglauchau. Das alljährliche Histo-
rische Schlossspektakel bot mit seinem
Mittelaltermarkt nahezu alles, was Freunde
und Liebhaber solch mittelalterlichen Trei-
bens erwarten.  Ca. 50 Handwerker und
Händler zeigten stilecht alte Künste. Wer
mochte, konnte sich selbst einmal auspro-
bieren oder zumindest den Handwerkern
über die Schulter schauen. Ob Schmied,
Filzerin, Steinmetz, Schleifer oder Kerzen-
zieher – fast vergessen scheint die oft
schwere, schweißtreibende, dennoch Ge-
schick und Fingerspitzengefühl erfordern-
de Arbeit. 
Bei Gefallen ließ sich die handgemachte
Ware auch erwerben.
Vor dem Schloss richteten edle Ritter ihr
Lager ein. Die Rittergruppe „Herold“ kam
dafür extra aus dem tschechischen Lande.
Mittelalter in Glauchau    
Historisches Schloss    
„Scherbelhaufen“ spielte auf historischen Instrumenten.
Beim Bogenschießen war gutes Augenmaß erforderlich.
Diese kleine Gruppe hatte viel zu bereden. Für unser Foto machte sie eine Pause. 
Im Schloss stieß man auf zahlreich historisch gekleidete Gäste und Besucher.     
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Kampfesmutig bis zur letzten Minute ver-
teidigten die Ritter von „Panem Cotidia-
num“ und Knappen mit ihren Schwertern
ihre Auffassungen von Ruhm und Ehre so-
wie Schutzbefohlene gegen Überfälle oder
Diebe. 
Den Verlockungen eines Bades in duften-
den Ölen und Kräutern gaben sich im Ba-
dehaus von Hof Hinterglauchau allerdings
nur vereinzelt Besucher hin, so sehr die
Badefrauen auch für den hölzernen Zuber
warben. Nach wie vor beliebt waren hinge-
gen die Garküchen und Tavernen:  Ritter-
bier, Weine und Met, Braten und Fladen,
Knoblauchbrot, Kuchen und Zuckerwerk
sorgten für Stärkung. 
Zur Unterhaltung des durch die Schlosshö-
fe schlendernden Volkes gab es eine Fakir-
und Feuershow, die Jonglage der Narren,
verblüffende Kunststücke des Gauklers
Chariash sowie  unglaubliche Magiere und
Feuerspucker. Die Kleinen sammelten sich beim Puppenspiel.
Der Puppenspieler Christopher vom Alaunberg lud sie zu allerlei
abenteuerlichen, spannenden und wundersamen Geschichten
aus dem Mittelalter ein. Beim Speer-, Axt- oder Messerwerfen
konnten Klein und Groß ihre Kraft und Augenmaß auf die Probe
stellen. 
Für die historischen Melodien sorgten die Spielleute von „Furun-
kulus“. Mit ihren Schalmeien, Dudelsäcken und Trommeln liefer-
ten sie mitreißende Musik - wohltuend fürs Ohr, aber auch leise
fürs Gemüt. Auch die Musikanten um „Scherbelhaufen“ mit ihren
Sackpfeifen, Flöten, der Cister und Laute sangen und tanzten,
dass sich das  Publikum nur so auf diese vergnügliche Reise mit-
genommen fühlte.  
  us Schlösser eingezogen 
 spektakel anno 2015 
Nur mühsam ließ sich das Korn mit der Handdrehmühle mahlen. Fotos: Stadt GlauchauRoutiniert übte der Steinmetz seine Fertigkeit aus.
Das Wappen der Rittergruppe, von Hand gestickt.   
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Anzeige
Das Kriegerdenkmal am Schillerplatz hat kurz vor der Festwoche zur 775-Jahr-
Feier der Stadt Glauchau eine „Frischekur“ erhalten. Zunächst im Vorjahr mit ei-
ner gründlichen, dennoch sehr behutsam vorgenommenen Reinigung des Steins
aus Porphyrtuff begonnen (Verfärbungen, kleine Risse oder Löcher sind belassen
worden), sind im Mai und Juni dieses Jahres weitere Maßnahmen erfolgt. Das
ganze geschah in enger Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehörde des
Landkreises Zwickau. 
So hatte die Stadtverwaltung Glauchau nach Beauftragung zweier Firmen die
Säulen des Brüstungszauns neu einmauern und verputzen lassen. Auch der Zaun
dazwischen wurde erneuert. „Gleichzeitig sind die marode Mauer am Hang gesi-
chert und vom Baubetriebshof eine neue Asphaltfläche aufgezogen worden“, in-
formierte Dezernent Steffen Naumann. Damit konnte der Gedenkstein auch wie-
der in einen ordentlichen Rahmen gesetzt werden. Der finanzielle Aufwand liegt
bei ca. 6.000 € .
Zum Gedenkstein
Der am Schillerplatz aufgestellte Gedenkstein ist ein Ehrenmal „für die gefallenen
Schüler der Vereinigten technischen Schulen und Handelsschule“. Der Alte Her-
renverband der Abt. Bau- und Deutsche Dachdeckerschule zu Glauchau stiftete
dieses.* Geformt ist es aus dem heimischen Baustoff Rochlitzer Porphyrtuff. Der
Gedenkstein trägt die Widmung „Unseren tapferen Helden, gewidmet vom Ver-
bande Alter Herren, 1914 – 18“. 
Als Gedenk- und Mahnzeichen wurde dieses „bewusst in einfachen Formen ge-
staltet. Ein sterbender Liniensoldat auf der Vorder- und ein vom weiterstürmen-
den Rosse sinkender Reiter auf der Rückseite erinnern an die Vorgänge im Felde.
Vom brennenden Schmerz und der nie verstummenden Trauer unserer deutschen
Mütter und Bräute kündet die dritte Seite, der Glaube an eine bessere, glückbrin-
gende Zukunft spricht aus der Frauengestalt der vierten Seite, die eine Friedens-
taube ins Land entsendet.“* 
Der Standort für die Aufstellung des Kriegerdenkmals wurde sehr bewusst ge-
wählt. Es sollte „im Blickpunkte der Einmündung der Scherbergbrücke und zu sei-
ner Hauptschauseite in der Flucht der Leipziger Straße sich zeigen. Der Aufstel-
lungsort bedingte, dass die Schauseite nach den Straßen gerichtet sein musste,
auf denen tagtäglich der Hauptverkehr pulst und  nach den Wegen, da die gefal-
lenen Helden (…) beim Ausrücken in den (…) Kampf zum letzten Male ihren hal-
lenden Tritt in der Heimat hören ließen.“*
* historische Überlieferung anlässlich
der feierlichen Einweihung des Ehrenmals  
Kriegerdenkmal am Schillerplatz
Kriegerdenkmal Foto: Stadt Glauchau 
Bernd-Lutz Lange liest heiter und nachdenklich stim-
mende Episoden aus seinem Leben. Er flaniert durch
sagenhafte Zeiten und Welten, durch eine Kindheit
mit Magermilch und langen Strümpfen, eine Jugend
in der LPG „Sieg des Sozialismus“, eine Studenten-
zeit im Leipziger Café Corso, ein Kabarettistenleben
im „Mixer-Keller“ bis hin zum „Ratlosen Übergang“,
den Geschichten aus der Wende- und Nachwendezeit
und „Das Leben ist ein Purzelbaum“ – immer wieder.
Bernd-Lutz Lange ist damit Teil des Festivals „Lite-
ratur.Landschaften – 25 Jahre Deutsche Einheit in
Sachsen“, zu dem 15 Schriftsteller in allen Teilen
Sachsens – vor allem in den ländlichen Regionen und
den Mittelzentren – zu Lesungen und Gesprächsrun-
den eingeladen werden, die in ihrem Werk die DDR-
Vergangenheit, die Bedeutung der Friedlichen Revo-
lution, den Übergang des politischen Systems bis zur
Deutschen Einheit sowie mit der weitreichenden Ini-
tiative großer Teile der Bevölkerung behandeln und
sich damit auseinandersetzen.
Bernd-Lutz Lange wurde 1944 in Zwickau geboren
und kam 1965 nach Leipzig. Das kulturelle Leben ge-
staltete er schon bald mit, indem er ein Jahr später
das Studentenkabarett „academixer“ mit gründete. Er
arbeitete bis 1988 dort, machte sich dann selbst-
ständig und plädierte dafür, dass die Montagsde-
monstrationen friedlich blieben. In Leipzig wurde vor
der Demonstration am 9. Oktober 1989 der soge-
nannte ‚Aufruf der Sechs‘ veröffentlicht. Kurt Masur,
Bernd-Lutz Lange, der Theologe Peter Zimmermann
sowie drei SED-Parteifunktionäre forderten darin, auf
Gewalt zu verzichten. 
Veranstaltungsort: Stadttheater Glauchau
Zeit: Sonntag, 23.08.2015, 19:30 Uhr
Karten an der Tourist-Information, Markt 1, 08371
Glauchau unter Tel.: 03763/2555 oder 2421 oder per
E-Mail unter stadttheater@glauchau.de 
Die Abendkasse ist eine Stunde vor Beginn der Ver-
anstaltung geöffnet.  
Bernd-Lutz Lange: „Zeitsprünge – Kreuz und quer durch mein Leben“
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Den Stadtwerken Glauchau liegt die Unterstützung
von Vereinen und von verschiedenen Initiativen für
die Stadt, wie auch die Förderung des Traditionsbe-
wusstseins der Bürger am Herzen. „Gerade das eh-
renamtliche Engagement vieler Bewohner in den ver-
schiedenen Vereinen der Stadt macht Glauchau le-
bens- und erlebenswert“ beschreibt Dr. Matthias
Nölcke, Geschäftsführer der Stadtwerke Glauchau ei-
nen wichtigen Beweggrund der aktuellen Sponso-
ringtätigkeit des Unternehmens.
Bereits zum diesjährigen 775-jährigen Jubiläum der
Stadt Glauchau präsentierten der Denkmalverein und
die Stadtwerke Glauchau den Besuchern des Festes
die verschiedenen Facetten der mobilen Fortbewe-
gungen von gestern und heute. 
Mit dem Treffen der historischen Postkutschenge-
fährte organisierte der Denkmalverein mit der Unter-
stützung der Stadtwerke Glauchau eines der Höhe-
punkte des Stadtfestes. Zahlreiche Besucher aus Nah
und Fern bestaunten die Postkutschen nicht nur auf
ihren Touren durch die Ortschaften sowie die Stadt,
sondern nutzten auch das einmalige Angebot, in ei-
ner altehrwürdigen Kutsche eine erlebnisreiche Run-
de durch Glauchau zu drehen. 
Nach diesen abenteuerlichen und holprigen Touren
stiegen viele der Gäste in die am gemeinsamen Stand
des Denkmalvereins und der Stadtwerke zur Probe-
fahrt bereit stehenden Elektro-Smarts des Energie-
versorgers und waren von den leisen und fortschritt-
lichen Flitzern des Unternehmens begeistert. Auf an-
schauliche und unterhaltsame Weise konnten die Be-
sucher des Festes so die Entwicklung der Mobilität -
von den Anfängen des Verkehrswesens bis zur Neu-
zeit – kennenlernen.
Die nun beim Stadtfest erfolgreich begonnene Zu-
sammenarbeit mit dem Denkmalverein setzen die
Stadtwerke Glauchau im Rahmen einer Sponsoring-
vereinbarung auch zukünftig fort. 
Mit der Kooperation identifiziert sich das Unterneh-
men nicht nur mit der Stadt und dem sozialen sowie
kulturellen Leben in Glauchau, sondern verkörpert
als wirtschaftlichen Standort selbst einen Teil der
städtischen Geschichte Glauchaus.
K. Raßmann  
Stadtwerke Glauchau unterstützen den Denkmalverein der Stadt 
Die Freude über die „ABC-Boxen“ war bei den „Sunny Kids“ groß. Das Foto entstand
nach der Übergabe. Foto: Kindergarten  
Der Tierschutzverein Hohenstein-Ernstthal e. V. lädt am
Samstag, 15. August 2015 von 10:00 – 18:00 Uhr in
das Tierheim Langenberg, Am Fichtenthal 16 in Callen-
berg alle Interessierten und Tierliebhaber zum traditionel-
len Tierheimfest ein.
Für eine unterhaltsame Zeit sorgen Infostände, Tipps
vom Tierarzt, die mobile Hundeschule, Vorführung des
Hundesportvereins Wittgensdorf und eine Mischlings-
hundeschau um 14:00 Uhr sowie Angebote für Kinder.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Weitere





Vor ein paar Tagen bekamen wir, die Mädchen und Jungen der ABC-Gruppe vom
Fremdsprachen-Kindergarten „Sunny Kids“ der GGBgmbH am Glauchauer Tun-
nelweg, Besuch von mehreren Erwachsenen.
Steffen Heber von der BÜKA & Digital Druck GmbH Glauchau und Uwe Nötzold
von den  Stadtwerken Meerane schenkten uns neun Schulanfängern die ersten
der so genannten „ABC-Boxen“ des Jahres 2015. Mit dabei waren noch unser
„Boss“ Thomas School und unsere Leiterin Frau Stenzel.
Mit der Box bekamen wir viele nützliche Dinge für unseren Schulstart: Schreib-
lernhefte, Bleistift, Radiergummi, Heftaufkleber, Infomaterial, alles von BÜKA. Zu-
sätzlich schenkten uns die Stadtwerke Meerane noch eine tolle Wasserbox für
den Zeichenunterricht, eine schöne Idee.
Wie uns Herr Heber erzählte, erhalten außer uns noch mehr als 400 Schulanfän-
ger in unserer Umgebung so eine tolle Schulanfänger-Box. 
Wir haben uns natürlich sehr über den Besuch und die Boxen gefreut. Schließ-
lich kommen wir bald in die Schule und sind schon ganz schön aufgeregt. Mit der
Box sind wir nun bestens für den Schulstart versorgt und jeden Tag wird die Vor-
freude größer.
Wir möchten uns deshalb hiermit bei BÜKA & Digital Druck GmbH und den Stadt-
werken Meerane sehr herzlich für die Boxen bedanken und versprechen, immer
fleißig zu lernen.
Die ABC-Gruppe von den „Sunny Kids“
i.A. K. Stenzel  
ABC-Schützen der „Sunny Kids“ für Schulstart
ausgerüstet 
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Am 19. Juni 2015 fuhren die Schulanfänger der Kindertagesstätte „Glückskinder“
mit dem Zug in die Pelzmühle nach Chemnitz.
Gleich im Eingangsbereich trafen wir auf den Löwen Malik. Die Ziegen, Meer-
schweinchen und Hasen frühstückten noch im Kleintierstreichelbereich und lie-
ßen sich nicht von den Kindern stören. Uns begegneten Krallenaffen, verschie-
dene Vögel, Flamingos auf einem Bein, Lippenbären, Zebras, Strauße und ande-
re Tiere. Ein Pfau kreuzte auch unseren Weg. Im Vivarium schauten wir uns die
Amphibien an und wanderten durch das Tropenhaus. Wir liefen vorbei an Kän-
gurus und dem sibirischem Tiger. Dabei erfuhren wir auch, wo und wie diese Tie-
re in der freien Natur leben, was sie fressen und vieles mehr.
Vom Laufen und Anschauen wurden wir hungrig und machten bei guter Laune
Rast. Zum Abschluss unserer Runde schauten wir bei den Trampeltieren, den
Dammhirschen und den Steinböcken vorbei. Am Ausgang sahen wir Malik noch
einmal ganz aus der Nähe. Mit vielen Eindrücken verließen wir die Pelzmühle.
Nach einem Besuch des Tierparkspielplatzes traten wir am frühen Nachmittag
den Heimweg per Bahn an, denn der Tag war noch lange nicht zu Ende.
Am Nachmittag kamen auch die Eltern der Schulanfänger in die Kindereinrich-
tung und wurden von ihren Kindern mit einem kleinen Programm überrascht.
Dann war es endlich soweit, die Kinder konnten endlich ihre Zuckertüte vom Zu-
ckertütenbaum „ernten“. Beim gemeinsamen Grillen in gemütlicher Runde ließen
wir den Tag ausklingen.
Für unsere Schulanfänger wird dieser Tag bestimmt in guter Erinnerung bleiben. 
Karin Hallmann
Kita „Glückskinder“  
Abschlussfahrt der Schulanfänger 
in die Pelzmühle Chemnitz
Anzeige
Besuch bei Malik & Co. im Tierpark Pelzmühle Chemnitz. Fotos: Kita
Seit wir uns im vergangenem Jahr dazu entschieden haben, in unseren Kitas die
DGE-Zertifizierung „FIT KID - Die Gesund-Essen-Aktion in Kitas“ anzustreben, ist
in allen Kindereinrichtungen des Trägers im Bereich der Vollverpflegung eine po-
sitive Entwicklung zu verzeichnen.
Das Angebot der Verpflegung entspricht nun den aktuellen Erkenntnissen der Er-
nährungswissenschaften, da die Empfehlungen des „DGE-Qualitätsstandards für
die Verpflegung in Tageseinrichtungen für Kinder“ umgesetzt werden. Der Spei-
seplan wurde bebildert, so dass auch kleine Kinder diesen „lesen“ können. Es
wird außerdem stets auf eine Reduzierung des Fett- und Zuckergehaltes in den
Lebensmitteln geachtet, z. B. durch die Zubereitung von ungesüßten Tees und
leckeren Brotaufstrichen, um nur einige Dinge zu nennen.
Nachdem am 13. Mai 2014 bereits die Zentralküche der Volkssolidarität die Zer-
tifizierung für Caterer erfolgreich bestanden hat, war es am 15. Juni 2015 dann
endlich in der Kita „Glückskinder“ soweit. Der Auditor der DGE prüfte nicht nur
das Verpflegungskonzept, sondern auch die Esssituation und die Essatmosphäre
in den Kindereinrichtungen sowie das Hygienemanagement. 
Mit einem hervorragenden Ergebnis haben wir die Anforderungen des Audits be-
standen. Darauf sind wir sehr stolz!
Dank an alle Beteiligten für die Bewältigung dieser Herausforderung und auch an
alle Eltern, welche das gesunde Verpflegungskonzept aktiv unterstützen.
Nicole Schellig
Bereichsleiterin  
Kita „Glückskinder“ erhält DGE-Zertifikat
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Anfang Juli 2015 wurde Cornelia Carnarius offiziell
zur neuen Außenstellenleitung des privaten berufli-
chen Schulzentrums für Gesundheitsfachberufe,
Pflege und Sozialwesen des Deutschen Erwachse-
nen-Bildungswerks (DEB) in Glauchau ernannt. 
Die gelernte Kranken- und Operationsschwester kann
neben einem Studium im Pflegemanagement auf
langjährige Erfahrung im Bereich der Außenstellen-
leitung eines Ausbildungszentrums zurückgreifen.
Seit September 2012 ist sie bereits Projekt- und
Standortleiterin der DEB-Außenstelle in Gera, die sich
auf Qualifizierungsmaßnahmen in der Pflege speziali-
siert hat.
Das private berufliche Schulzentrum für Gesund-
heitsfachberufe, Pflege und Sozialwesen des DEB in
Glauchau befindet sich in der Auestraße 1/3, Haus 5.
An der Schule werden neben den Ausbildungen
zum/zur Altenpfleger/in und Krankenpflegehelfer/in
auch berufsbegleitende Fort- und Weiterbildungen im
Bereich Pflege und Pädagogik angeboten. Gemein-
sam mit ihrem Team wird Carnarius künftig die Qua-
litätsvorgaben des bundesweiten Bildungsträgers
DEB erfüllen und die Entwicklung des Standorts
Glauchau gestalten.
Weitere Informationen unter:
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk in Sachsen 
Privates berufliches Schulzentrum
für Gesundheitsfachberufe, Pflege
und Sozialwesen des DEB 







Neue Außenstellenleitung für DEB Glauchau
Glühbirnen, Energiesparlampen oder LEDs: Kaum je-
mand ist sich wirklich sicher, welche Lichtquelle für
die Leselampe im Wohnzimmer, die Deckenleuchte in
der Küche oder die stimmungsvolle Beleuchtung auf
der Terrasse die richtige ist. Die Unterschiede bezüg-
lich der Atmosphäre, der Helligkeit und des Energie-
verbrauchs sind enorm. Die Kaufhilfe der Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale hilft beim Einkauf.
Die meisten Verbraucher denken noch in Watt, wenn
sie eine Lampe kaufen wollen. 60 Watt für den
Schreibtisch, 25 Watt für die Tischlampe, damit sind
die meisten vertraut. Diese Angabe ist für die neuen
Energiesparlampen und LEDs jedoch nur bedingt
aussagekräftig. Da sie viel weniger Strom benötigen,
erreichen sie die gleiche Helligkeit mit einer viel nied-
rigeren Wattzahl. Relevant für die Auswahl des pas-
senden Leuchtmittels sind deshalb mittlerweile zwei
andere Angaben: Lumen und Kelvin. 
Die Lumen-Zahl ist das Maß für die Helligkeit der
Lampe. 700 Lumen entsprechen in etwa der Hellig-
keit der alten 60-Watt-Glühbirne. Die Kelvin-Angabe
hingegen gibt Auskunft über die Lichtfarbe. Lampen
mit 2.700 Kelvin leuchten ähnlich wie die herkömm-
liche Glühbirne warmweiß und sorgen für ein gemüt-
liches Licht zuhause. Tageslichtweiße Lampen mit
ca. 6.000 K erzeugen ein sachliches Licht, das eher
für den Arbeitsplatz geeignet ist. Diese Angaben be-
deuten bei allen Lampentypen das gleiche – egal ob
Energiesparlampe oder LED. Am wichtigsten ist je-
doch: Alle neuen Lampen verbrauchen deutlich weni-
ger Strom als die alten Glühlampen, meist weniger
als ein Viertel. Gleichzeitig halten sie deutlich länger.
Die Anschaffung lohnt sich also doppelt. Der Kauf
von Energiesparlampen kann allerdings nur mit der
Einschränkung empfohlen werden, dass ausgediente
Lampen wegen des enthaltenen Quecksilbers nicht
über den Hausmüll, sondern gesondert entsorgt wer-
den dürfen. 
Damit Verbraucher alle Informationen zu den neuen
Lampen auch dann zur Hand haben, wenn sie diese
tatsächlich benötigen, gibt es für alle Interessenten in
den Beratungsstellen der Verbraucherzentrale Sach-
sen kostenfrei das „Lampenkärtchen“, eine kleine,
praktische Kaufhilfe für unterwegs. 
Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz von Energie



















Ins rechte Licht gerückt: 
Birnen, Lampen, Leuchten
„Streiflichter auf 775 Jahre
Glauchauer Stadtgeschichte“
Am 13. August 2015 wird
die Neuerscheinung des





Im Beisein der Buchauto-
ren soll das neue Werk zur
Glauchauer Stadtgeschichte öffentlich vorgestellt
werden. 
Zum Ausklang der Veranstaltung wird es eine „Sig-
nierstunde“ mit den anwesenden Autoren geben. Die
Publikation kann zur Veranstaltung erstmals käuflich
erworben werden. Erhältlich ist sie danach ab 14.
August in der Tourist-Information Glauchau, Markt 1
zu einem Preis von 29,00 Euro.  
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Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglichkeit, im Ratshof Glauchau,
Markt 1, 2. Etage, Blut zu spenden. Im August besteht dazu Gelegenheit am Don-
nerstag, dem 20.08.2015 und 27.08.2015, jeweils von 14:00 – 19:00 Uhr. Die
Anmeldung erfolgt im Zimmer 2.11. Weitere Informationen unter
www.haema.de.  
Blutspende im Ratshof
Zum 22. Internationalen Jazz Open Air Glauchau erwartet die Besucher ein  ab-
wechslungsreiches Programm im Bereich des zeitgenössischen Jazz. Am Start
sind Deep Schrott, „das einzige Bass-Saxophon-Quartett des Universums“, wie
sie selbst von sich sagen. Neben eigenen Stücken gibt es Klassiker aus Rock und
Pop von Led Zeppelin, den Beatles, Fleetwood Mac, den Rolling Stones oder King
Crimson zu hören. Außerdem dabei: 105 Lenz-Kubach-Johnson – das frisch auf-
spielende Trio um den Pianisten Uli Lenz - sowie das X-Tett des Münchner Trom-
peters Florian Sagner. Ein Live Act im Nujazz, Avantgarde und Acid Jazz Bereich
mit einem Touch Latin, das sehr mitreißend einher kommt.
Termin: 15. August 2015, 19:30 Uhr, Schloss Hinterglauchau
Schlechtwettervariante: Konzertsaal Schloss Forderglauchau
Eintrittspreis: 18,00 Euro Abendkasse 
Veranstalter: Jazzclub Glauchau e.V. und Stadtverwaltung Glauchau.
Gefördert vom Kulturraum Vogtland Zwickau.
Eine Veranstaltung im Rahmen des Glauchauer Kultursommers!  
Internationales Jazz Open Air Glauchau
Anzeige
Am Sonntag, dem 18.10.2015, 15:30 Uhr präsentieren die Mitglieder des Rund-
funk Sinfonie Orchesters Prag ihr Programm „Die große Johann Strauß Gala“ im
Stadttheater Glauchau.
Die Operettengala wird von einem Moderator, drei Solisten, sechs Tänzern und
Tänzerinnen sowie 14 Musikern dargeboten.
Aus der Fülle der Werke hat das Ensemble die schönsten Stücke ausgewählt und
zu einem Ganzen gefügt. Zum Repertoire gehören Titel, wie der „Kaiserwalzer“,
„Wer uns getraut“, „Komm in die Gondel“, „Brüderlein und Schwesterlein“, „An
der schönen blauen Donau“, die „Tritsch-Tratsch Polka“ und selbstverständlich
der „Radetzky-Marsch“. 
Musik, Tanz und Gesang werden zu einem Bühnenereignis, das Ohren und Augen
anspricht. 
Karten an der Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau unter
Tel.: 03763/2555 oder 2421 bzw. per E-Mail unter stadttheater@glauchau.de. 
Die Abendkasse ist eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung geöffnet.  
Johann Strauß Gala im Stadttheater
Am 06. Juni 1957 begegnete John Lennon erstmals
Paul McCartney, er spielte mit seiner Band „Quarry-
men“ in der Church Hall. 57 Jahre danach spielen am
29. Mai 2015 die Quarrymen wieder in St Peter’s
Church Hall, Woolton und schenken einen Song dem
BEAT ARCHIV in Glauchau zur Veröffentlichung. 
Es ist der Exklusivsong „Down By The Riverside“ mit
den originalen Musikern und Instrumenten Rod Da-
vis (Vocal & Banjo), Bill Smith (Teekastenbass), Len
Garry (Vocal & Gitarre), Colin Hanton (Schlagzeug)
und Chrisse Usenius (Gitarre).
Die Glauchauer Beatlesfans kennen die Quarrymen,
sie spielten bereits im Glauchauer Schloss und Rod
Davis war schon mehrmals Gast im BEAT ARCHIV.
Es ist eine große Ehre, diese Aufnahme veröffentli-
chen zu dürfen. Es ist angedacht, diesen Song auf
der CD „25 Jahre BEAT ARCHIV“ zu veröffentlichen,
entsprechender Unterstützung vorausgesetzt bzw. ei-
nes Sponsors, der dieses internationale Promotions-
potenzial erkennt. www.beatarchiv.de
Edmund Thielow  
Das Glauchauer BEAT ARCHIV informiert
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Achtung Familien mit Kindern! Die Wanderfreunde Glauchau laden Euch zu einer
öffentlichen Kinderwanderung ein. Der Termin liegt noch in den Schulferien. Die
Wanderung findet am Donnerstag, den 20. August 2015 statt.
Treffpunkt ist um 09:00 Uhr der Parkplatz im Audörfel. Von hier führt die Wan-
derung in Richtung Döhlers Gasthof und biegt danach in Richtung Schießstand
und Niederlungwitz ab.
Unterwegs gibt es eine kleine Überraschung. Eltern und Großeltern sind gern ge-
sehen.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V.  
Öffentliche Kinderwanderung
Eine Blutspende beim DRK hat immer Saison – auch während der langen Som-
merferien ist die Behandlung mit Präparaten aus Spenderblut für kranke Patien-
ten unverzichtbar. Jedoch sind jetzt viele Spender verreist oder setzen in den Fe-
rien andere Prioritäten in der Freizeitgestaltung. Jede einzelne Spende wird aber
dringend benötigt, um die Versorgung der regionalen Kliniken sicherzustellen,
denn Blut ist nicht künstlich herstellbar und auch nur begrenzt haltbar.
Deshalb bedankt sich der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost in Sachsen von Au-
gust bis zu den Herbstferien für jede Blutspende mit einer Armbanduhr.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 
• im DRK-Kreisverband e. V. Glauchau, Plantagenstraße 1 
am Dienstag, den 18.08.2015, von 13:30 – 19:00 Uhr 
oder 
• in der Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz, 
Am Dorfanger 11
am Mittwoch, den 19.08.2015, von 16:00 – 19:00 Uhr. 
DRK-Blutspendedienst  
Mit einer Blutspende beim DRK





Jeden 2. Dienstag 
von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
nächster Termin: 11.08.2015
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung sowie Komplettplanungsleis-
tungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und für Mobilfunk-
teilnehmer) von Montag bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von 08:00
− 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nach-
weis sind die Beratungsangebote kostenfrei. Weitere Informationen gibt im In-
ternet unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.  
Anbieterunabhängige Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
Ausstellung: Thomas Gatzemeier, Karlsruhe/Leipzig
„Fetischismus“
Malerei und Grafik
bis 20. September 2015
Aktuell: SommerKunstWerkstatt im Schlossinnenhof
Forderglauchau noch bis 06. September 2015
Sommerfest zum 10-jährigen Jubiläum der 





26. September bis 15. November 2015
Vernissage am 26. September 2015, 17:00 Uhr
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Fa-
cebook.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46
Sommerpause bis 21.08.2015
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bunteBOX, Otto-Schim-
mel-Str. 29 und bikeBOX… Schraub-
mal-wieder.de, Bahnhofstr. 4
mittwochs, 15:30 Uhr SpieleBOX, Turnhalle
Wehrdigtschule, für Kinder ab 3.
Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball, Jahnturnhalle
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
23.08., 10:00 Uhr Schulanfängergottes-
dienst
25.08., 19:30 Uhr Gebetstreffen 
Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
13.08., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
18.08., 15:30 Uhr Offener Eltern-Kind-Treff
19.08., 19:30 Uhr Lobpreisabend
23.08., 09:30 Uhr Schulanfängergottes-
dienst
28. – 30.08. Gemeindefreizeit in Wechselburg
(kein Gottesdienst in Glauchau)
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
stunde 
11.08., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
12.08., 19:30 Uhr Bibelgespräch
19.08., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
26.08., 19:30 Uhr Bibelgespräch 
27.08., 16:00 Uhr Muttikreis
Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
16.08., 14:30 Uhr Gottesdienst mit Gemein-
deversammlung und Kirchenkaffee
23.08., 11:00 Uhr Gottesdienst mit Christen-
lehre
25.08., 19:00 Uhr Bibelstunde
30.08., 09:00 Uhr Lesegottesdienst
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
11., 18.,
25.08., 19:00 Uhr Bibelgespräch
16., 23.08., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderbetreuung
28.08., 17:17 Uhr Smarteens
30.08., 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde 
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr  Posaunenchor,
St. Georgen 
16.08., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
23.08., 10:00 Uhr Schulanfängerandacht
30.08., 10:30 Uhr Gottesdienst
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
12.08., 19:30 Uhr Gottesdienst in Thurm
(kein GD in Glauchau)
16.08., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem
Abendmahl
17.08., 20:00 Uhr Chorprobe
18.08., 15:00 Uhr Seniorennachmittag
19.08., 19:30 Uhr Gottesdienst in Mosel
(kein GD in Glauchau)
23.08., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Apostel
Gerald Bimberg
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags, 09:00 Uhr Heilige
Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
sonntags, 09:30 Uhr Heilige Messe
11., 25.08., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
16.08., 09:30 Uhr Mariä Himmelfahrt-Nach-
feier und Gemeindefest, Hochamt
zum Patronatsfest
22.08., 17:00 Uhr Vorabendmesse
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
16.08., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, anschließend Predigtnachge-
spräch
20.08., 08:00 Uhr Frauendienst, Teilnahme
an der Gemeindeausfahrt
Seniorenkreis „65+“, Teilnahme an
der Gemeindeausfahrt
23.08., 09:00 Uhr Gottesdienst
10:00 Uhr Schulanfängerandacht in
der Lutherkirche
25.08., 09:30 Uhr Besuchsdienst
30.08., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
23.08., 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst in
Weidensdorf
30.08., 10:00 Uhr Gottesdienst in Remse
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr  Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr  Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr  Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
16.08., 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
23.08., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
30.08., 14:00 Uhr Gemeindefest mit Schul-
anfängergottesdienst in der Turnhalle
Gesau
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
23.08., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl  
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt










Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr  
15
15I2015 – Nichtamtlicher Teil
Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0789040
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)





der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr  
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr  
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr.  
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 24.08.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Neue Apotheke,
Äußere Crimmitschauer Straße 1,
Meerane, Tel.: 03764/2017,
von Freitag, 07.08.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 14.08.2015, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 19,
Glauchau, Tel.: 03763/2032,
von Freitag, 14.08.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 21.08.2015, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 3,
Waldenburg, Tel.: 037608/3203,
von Freitag, 21.08.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 28.08.2015, 18:00 Uhr
Schwan-Apotheke, Poststraße 31,
Meerane, Tel.: 03764/2000, 
von Freitag, 28.08.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 04.09.2015, 18:00 Uhr  
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  
